
2019
Bild von:
Clara Engel
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Hallo 
Kinder! 
Jedes Mal packt uns wie‐
der diese Unruhe kurz be‐
vor die Hort-Presse-Messe 
stattfindet. Haben wir an al‐
les gedacht? Werden alle 
kommen? Wird es allen ge‐
fallen? Gibt es genug Kek‐
se? Ja, man muss immer 
an alles denken. Mit zuver‐
lässigen Veranstaltungs‐
partnern*innen hat man 
schon die größten Hürden 
genommen und so ist mit 
der Jugendpresse Sach‐

sen e.V. die Messe erst so 
richtig gut. Vielen Dank für 
eure Mitarbeit! Es ist ja 
auch eine Presse-Messe. 
Das bedeutet, dass der 
Schwerpunkt auf dem Um‐
gang mit Medien und der 
Herstellung eurer Hortzei‐
tungen, Podcasts oder an‐
derer Medienprodukte liegt. 
Kekse gibt es auch, aber 
wenn es nur um's Kekse-
essen gehen würde, hätten 
wir einen anderen Namen 
gewählt (Hort-Kekse-Mes‐
se). Leider waren nicht 
ganz so viele Repor‐
ter*innen da, wie wir erwar‐
tet haben, da aus 

verschiedenen Gründen ei‐
nige Horte kurz vorher noch 
absagen mussten. Aber 
denen die da gewesen 
sind, hat es (zum größten 
Teil) sehr gut gefallen. Das 
können wir so genau sa‐
gen, weil wir die Ergebnisse 
der Umfrage ausgewertet 
haben, die ihr auf der Mes‐
se ausgefüllt habt. Da wur‐
de von euch auch Kritik 
geäußert. Das ist gut, denn 
wir möchten, dass die Ver‐
anstaltung euch gefällt und 
euch etwas bringt. Am häu‐
figsten wurden sich mehr 
Grünpflanzen auf der Hort-
Presse-Messe gewünscht 
und wir nehmen uns das zu 
Herzen. Ich werde aus die‐
sem Grund auf dieser Seite 
schon einmal eine sehr in‐
teressante Pflanze einfü‐
gen. Schmetterlingen gefällt 
sie jedenfalls sehr.  Bei ei‐
ner Sache waren sich ei‐
gentlich alle einig: Der 
Veranstaltungsort war echt 
super. 
Vielen Dank dafür an Frau 
Prof. Förster, ohne deren 
Unterstützung dieser Tag 
gar nicht hätte stattfinden 
können. Ein besonderer 
Dank geht auch noch an 
Frau Ackermann, Frau 
Kellner-Loris und alle an‐
deren Kolleg*innen aus 
dem Amt für Jugend, Fa‐
milie und Bildung / SG 
Horte und das Roberta‐
RegioZentrum, das die 
Messe mit einem Stand 
bereichert hat.

Intro

Foto und Autor: Christian Strelow   Titelbild: Mini-Auwaldredaktion
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an die Gäste, Besucher, Er
wachsenen und zahlrei
chen Kinder, die sich heute 
zur 5. Hortpressemesse in 
der HTWK eingefunden ha
ben. Mein Name ist Zeo. 
Ich bin 10 Jahre alt und Re
dakteur beim fliegenden 

Podcast, einer der zahlrei
chen Hortzeitungen, die 
sich heute hier Ihnen und 
Euch vorstellen möchten. 
Ich, als junger Redakteur 
bin stolz, dass wir auch auf
grund der Hilfe von unseren 
begleitenden Erziehern es 
bis hierher geschafft haben. 
Hinter uns allen liegt viel Ar
beit  aber auch viel Vor
freude, andere 
Hortzeitungen und ihre Akti
vitäten rund um das Thema 
Journalismus und Themen 
der Kinder kennenzulernen.

So eine Veranstaltung or
ganisiert sich sicher nicht 
von alleine. Deswegen 
auch auf diesem Wege 
einen großen Dank an die 
zahlreichen Helfer und Ide
engeber und natürlich auch 
an die HTWK, ohne die die
se Hortpressemesse nicht 
stattfinden könnte. Ebenso 
möchten wir uns bei der Ju
gendpresse Sachsen be
danken, die uns auch in 
diesem Jahr mit tollen 
Workshops begleitet.

In diesem Sinne wünsche 
ich uns allen eine schöne 
Hortpressemesse:
„Diese 5. Hortpressemesse 
2019 ist hiermit eröffnet!!“

Einen 

wundersc
hönen 

guten Tag
 

an alle 

Anwesend
en,

Eröffnugsrede

Autor*in: Zeo aus dem Hort der Erich-Kästner-Grundschule 
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Der MangaWorkshop!

Autor*in: Frau Mantei
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Bilder aus dem MangaWorkshop!
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Ausmalbild von Mileen
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Die Jugendpresse Sachsen e.V. stellt sich vor

Quelle: Jugendpresse Sachsen e.V
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Jugendpresse
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Fotos vom Fest von verschiedenen Fotograf*innen 
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Autor:   Fotos:   Bilder:
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Die Seite mit den Katzen von Kardine
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Jugendpresse  das Layout

Quelle:  Jugendpresse Sachsen e.V.
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Jugendpresse  das Layout
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Jugendpresse - das Interview

Quelle: Jugendpresse Sachsen e.V
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Witze für die 
Zeitung

D
er Lehrer sagt zu den 
Schülern: „Ab jetzt 
werde ich euch jeden 

Montag eine Frage stellen. 
Wer die Antwort weiß, hat bis 
Donnerstag frei.“ Am ersten 
Montag fragt er: „Wieviele 
Sandkörner hat die Sahara?“ 
Keiner weiß es. Am zweiten 
Montag fragt er: „Wieviele 
Liter Wasser hat das 
Mittelmeer?“ Wieder weiß es 
keiner. Am dritten Montag ist 
John der erste im 
Klassenzimmer. Er legt ein 
Geldstück auf den 
Lehrertisch. Der Lehrer 
kommt rein und fragt: „Wem 
gehört diese Geldstück?“ 
John ruft laut: „Mir! Und dann 
tschüß bis Donnerstag!“

Johann,1a BernhardGöring
Schule

Ein Frosch 
will über die Straße. 

Da sagt eine 
Schnecke: „Vorsicht! 

Da kommt ein 
LKWatsch!!“

Max,1a 
BernhardGöringSchule

Treffen sich 
zwei Erbsen. Da 

sagt die eine: 
Vorsicht! Da kommt 
eine Tre… tre… tre… 

tre…“
Johann,1a 

BernhardGöringSchule

Was stinkt und 
steckt in der 

Erde?
Eine Furzel.

Johann,1a Bernhard
GöringSchule

F
ritzchen saß auf einer Brücke und weinte. Ein 

Polizist kommt und fragt ihn warum. Er sagt: 

„Meine Mutter ist ins Wasser gefallen!“ Der 

Polizist fragt: „Wie lang ist das her?“ Fritzchen sagt: 

„Ach nicht so schlimm. Ich habe ja noch eine für die 

Schraube.“

Johann und Max,1a BernhardGöringSchule

Bild von:

Beitrag des Hortes der Bernhard-Göring-Schule
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Was ist grün und 
schaut durch 

das 
Schlüsselloch?

Ein Spionat.
Florian,1a Bernhard

GöringSchule

 Comic von Sabine
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Drei LEGORoboter, 
zwei Laptops, zwei 
Hände, ein Mund und 

eine Traube begeisterter Kin
dern.
So begann die Hort Presse 
Messe 2019 für Roberta.
Immer wieder ist es faszi
nierend zu sehen, wie 
schnell Kinder zu begeis
tern sind, wie schnell sie 
lernen und Systeme verste
hen. Unser Ansatz zur 

PresseMesse war „einfach 
machen und tüfteln lassen“. 
Wir haben nur erklärt wie 
das Zusammenschieben 
der ProgrammierBlöcke 
funktioniert und wie Pro
gramme auf den Roboter 
übertragen werden. Nach 
dieser kurzen Einweisung 
waren und wollten sie auf 
sich allein gestellt Ideen 
testen und auszuprobieren.
Die Dauerbesetzung der 
Laptops, das Hinweisen auf 
wartende Kinder und die 
Bitten sich abzuwechseln, 
bestätigten den Erfolg un
seres Angebots an diesem 
Tag und zeigt den Wissens
hunger der Kinder zu dem 
sie schon überall begleiten
den Thema.

Smartphones in der Tasche, 
LernApps auf dem Tablet 
in all unseren Lebensberei
chen Schule, Hort, Ausbil
dung und Beruf haben 
Computer, Internet und 
Handys einen immer stär
keren Einfluss. 
Im 21. Jahrhundert beglei
ten digitale Medien Kinder 
und Jugendliche durch den 

RoberaRegioZentrum
Leipzig

Das RobertaRegioZentrum auf der Hort-Presse-Messe

Autorin: Marie Herrmann 

Technik 

begeister!

Am Roberta 

Stand war 

immer etwas 

los.
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Alltag. Intuitiv lernen Mäd
chen und Jungen von klein 
auf, elektronische Geräte 
zu bedienen. Was ohne 
Wertigkeit sehr gut oder 
schlecht ist. Was aber wich
tig ist, wer bereitet unsere 
Kinder auf diesen Schritt so 
richtig vor, zeigt Ihnen was 
mit diesen Dingen tatsäch
lich alles möglich ist und 
was man noch machen 
kann abgesehen vom zo
cken? 
Die Initiative »Roberta® – 
Lernen mit Robotern« 
nimmt den Nachwuchs mit 
in die digitale Welt. Seit 
2002 schult das Bildungs
programm des Fraunhofer
Instituts IAIS Lehrerinnen 
und Lehrer deutschlandweit 
und über die Grenzen hin
aus. Neben innovativen Ro
boterBaukastensystemen, 
Experimenten und zielgrup
penspezifischen Lehrmate
rialien bietet die Initiative 
Betreuung und Weiterbil
dungen an, um Technikbil
dung und das Interesse an 
MINTFächern an Schulen 
nachhaltig zu etablieren. In
dem RobertaTeacher mit 
ihren Schülerinnen und 
Schülern faszinierende Ro
boter konstruieren und pro
grammieren, beweisen sie, 
dass nicht nur der Ge
brauch moderner Technolo
gien spannend ist, sondern 
auch neues zu erschaffen 
und zu gestalten noch 
einen ganz anderen Reiz 
ausmacht!
Dieses Konzept und Wis
sen haben wir im April 2019 

nach Leipzig und Sachsen 
geholt und das RobertaRe
gioZentrum Leipzig gegrün
det. Damit sind wir das 
Erste in Sachsen und füllen 
eine entscheidende Lücke 
auf der RobertaLandkarte. 
Unser Ziel ist es LehrerIn
nen, egal aus welchem 
Fachbereich, Eltern oder 
andere interessierte Perso
nen darin weiterzubilden, 
dass Programmierung und 
Robotik keine Zauberei und 

Hexenwerke sind und wie 
genau das an Schülerinnen 
und Schüler weitergeben 
kann. Es wird zunehmend 
wichtiger Kindern und Ju
gendlichen zu zeigen, wie 
viel in der Technik steckt die 
wir Tag täglich verwenden, 
was für Möglichkeiten sich 
dahinter verbergen und was 
für eine Entwicklung die 
Branche vor und hinter sich 
hat.

Selfi mit 

Roboter

Rätsel...
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Jugendpresse  Darstellungsformen

Quelle: Jugendpresse Sachsen e.V
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Hier seht Ihr die 
Ergebnisse aus 
dem Workshop  
Layout der von 
der Jugend
presse Sachsen 
angeboten wurde.

Bilder: Teilnehmer*innen des LayoutWorshops

Ergebnisse des Layoutworkshop der Jugendpresse
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Tschiwawa

Interview mit 
Angelina von der 
Zeitung Tschiwawa 
aus der August 
Bebel Grundschule

Was gefällt euch am 
meisten an der Hort-
Presse-Messe?
Mir gefällt am meisten, 
dass die Zeitungen 
verschieden hergestellt 
werden und das interviewt 
wird und Bilder gemacht 
werden.
Wer bist du?
Ich bin Angelina. Ich war 
schon bei der zweiten, 
dritten und der fünften 
Ausgabe unserer Zeitung 
mit dabei.
Woher kommst du?
Aus Leipzig.
Seit wann bist du bei 
eurer Zeitung dabei?
Seit 2017.
Seit wann gibt es eure 
Zeitung?
Seit ich in der ersten Klasse 
gewesen bin. Also seit 
2016.
Aus welcher Schule 
kommst du?

Aus der August-Bebel 
Grundschule.
Was ist das Besondere an 
eurer Zeitung?
Dass die Zeitung immer 
Tschiwawa heißt, weil wir 
auch so einen Schulhund 
haben und dass wir die 
Zeitung auch immer selbst 
machen. Jedes Jahr gibt es 
andere Farben und 
hintendrauf gibt es auch 
immer was Schönes. Wir 
können uns immer 
überlegen was wir machen 
wollen. Wir dürfen auch 
soviel machen wie wir 
wollen.
Was gefällt dir an eurer 
Zeitung?
Das sie lustig ist.

Keiner“, „Niemand“ und 
„Jemand“ treffen sich.

„Niemand“ schlägt 
„Jemand“. „Jemand“ 
geht zur Polizei und 
sagt: „Niemand hat 

Jemand geschlagen und 
Keiner hat es gesehen!“Sophie, 2f BernhardGöringSchule

Umfragen mit Zeitungskindern

Autor*innen:  Kinder der Mini-Auwaldzeitung / Hort der Schule am Auwald



Seite 23 

Der fliegende Podcast

Interview mit Sven 
Probst von dem 
fliegendem Podcast 
aus der August 
Erich-Kästner 
Grundschule

Was gefällt euch am 
meisten an der Hort-
Presse-Messe?
Mir gefällt auf jeden Fall, 
dass hier gerade ganz viele 
Kinder sind, dass ihr mir so 
interessante Fragen stellt 
und mir das Mikro fast ins 
Gesicht haltet...
Kichern, Lachen
... und dass wir hoffentlich 
ein schönes Interview 
zusammen hin bekommen.
Wer bist du?
Mein Name ist Sven Probst 
und ich bin Erzieher im Hort 
der Erich-Kästner-
Grundschule und ich habe 
zusammen mit der Frau 
Fuchs die mir gerade hier 
gegenübersteht  vor 
anderthalb Jahren den 
fliegenden Podcast ins 
Leben gerufen.
Woher kommst du?
Wir kommen aus Leipzig 
-Gohlis. Wir sind ungefähr 
20 Minuten mit der 
Straßenbahn gefahren um 
hierher zu kommen. 
Was ist das Besondere an 

eurer Zeitung?
Das Besondere an unserer 
Zeitung ist, würde ich 
sagen, dass wir nicht wie 
eine herkömmliche 
Schüler- oder Hortzeitung 
auf Papier erscheinen, 
sonder dass wir Musik- 
beziehungsweise 
Sprachdateien produzieren 
die am Ende wie eine 
Radiosendung oder wie 
man als Erwachsener auch 
sagt ein Podcast 
zusammenstellt werden.
Also nicht so richtig eine 
Zeitung sondern eher...?
Ja, sondern eher eine 
Zeitung zum Hören.
Man könnte es also auch 
ein Hörbuch nennen?
Ein Hörbuch, eine 
Radiosendung, ...
Seit wann gibt es eure 
Zeitung?
Wir sind seit dem Schuljahr 
"2017/18 am Start.
Warum machst du mit?
Weil ich selber an Medien 
ein sehr großes Interesse 
habe und weil es mir 
wichtig ist, Kindern auch 
Medien nahe zu bringen. 
Mir ist es total wichtig, dass 
auch schon Schüler in der 
Grundschule lernen, mit 
Computern umzugehen, 
mit einem Mikrofon in der 
Hand schonmal jemandem 
Fragen zu stellen und vor 

allem auch: Journalismus 
ist auch etwas, dass ihr in 
eurem Alter kennenlernen 
solltet.
Vielen Dank für das 
Interview!

Beitrag der Mini-Auwaldzeitung

Bilder wurden auf der Veranstaltung mit Genemigung der Zeitungen eingescannt
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S
o, dieses Ding nimmt 
unseren ganzen Mist 
auf. Keine Ahnung 

Hallo, hallo hier ist der Ras‐
mus und wir wollen ein 
bisschen Spaß machen. 
Wir fragen die Luft!

Liebe Luft was machen 
sie heute hier? 
Keine Antwort.
Wie heißen sie?
Keine Antwort.
So Ende!
Klick,klack, klick, klack. Wir 
gehen zur Information. 
Wenn dort überhaupt je‐
mand ist, der uns Informa‐
tionen geben kann.
 
Hallo Information! 
Hallo!
Wir wüssten gerne wo die 
nächste Zeitung ist. 
Die nächste Zeitung? Wel‐
che habt ihr den schon? 
Die und die da drüben! 
Na dann haben wir noch ei‐
ne hier und dort vorne. Das 
ist die Zeitung von der 
Grundschule am Floßplatz. 
Okay da gehen wir jetzt 
hin. Danke!

Ton
direkt aus dem 

Rekorder

Beitrag Mini-Auwaldzeitung

Autor*innen: Redakteure MiniAuwaldzeitung                                             Foto: Christian Strelow
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Interview mit Larisse 
und Leni von der 
Zeitung Floßblatt aus 
der Floßplatz 
Grundschule

Was gefällt euch am 
meisten an der Hort-
Presse-Messe?
Die Kekse! Die Workshops 
obwohl wir leider bei noch 
keinem mitgemacht haben. 
Die sind sicherlich toll. Aber 
die Kekse sind schon das 
Beste.
Wer seid ihr?
Wir sind Larisse und Leni 
und Herr Junhold vom 
Floßblatt.
Woher kommt ihr?
Wir kommen von der 
Grundschule am Floßplatz.
Seit wann seid ihr bei 
eurer Zeitung dabei?
Seit einem Jahr und seit 
einem halben Jahr.

Seit wann gibt es eure 
Zeitung?
Wir wissen es nicht genau, 
aber seit ungefähr drei 
Jahren. Also schon sehr, 
sehr lange. 
Unsere auch!

Was ist das besondere an 
eurer Zeitung?
Sie ist bunt. Wir schreiben 
halt, was an unserer Schule 
so passiert ist 
bezeihungsweise was noch 
passieren wird.
Und sie ist bunt!
Ja, das haben wir doch 
schon gesagt. 
Alle Seiten meine ich.
Alle Seiten sind bunt nur 
die Schrift ist schwarz. 
Unsere nicht. Da sind nur 
die Außenseiten bunt!
Ach so.
Warum macht ihr mit bei 
eurer Zeitung?
Weil mir das Schreiben 

Spass macht. Es macht 
Spass, kreativ zu sein und 
auch das Schreiben am 
Computer ist schön.
Danke!

Floßblatt

Was ist braun 
und schwimmt 
unter Wasser?

Ein UBrot.
Sophie, 2f Bernhard

GöringSchule

Das sind wir!
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Hier müssen wir uns sehr 
entschuldigen. Wir haben 
es leider versäumt  mit 
euch ein Interview zu 
machen.

Es tut uns leid! Vielleicht 
können wir das in der 
nächsten Zeit noch einmal 
nachholen.
Eure Zeitung ist auf jeden 
Fall sehr cool!

Die Angerteichkids

Die MiniAuwaldzeitung

Wie bei der letzten Hort-
Presse-Messe haben wir 
wieder vergessen, uns 
selbst zu interviewen. 
Na, macht nix. Wir 
schreiben einfach noch 
schnell was dazu.
Bei unserer Zeitung 
machen meistens ganz 
viele mit, aber manchmal 
sind wir auch nur zu fünft.
Wir sind aus der Auwald-
Schule in Schleußig.
Unsere Zeitung gibt es 

schon seit fast 10 Jahren. 
im Oktober ist 
Zeitungsgeburtstag.

Was ist das Besondere an 
eurer Zeitung?
Dass alle Kinder von der 
ersten bis zur vierten 
Klasse  mitmachen können. 
Wir müssen auch nicht 
immer dabei sein, aber 
wenn uns das wichtig ist, 
sind wir da.

Umfrage mit Zeitungskindern 

Autor*innen: Kinder der Mini-Auwaldzeitung  Bilder: von verschiedenen FotografInnen 
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Was ist braun 
und winkt? 
Ein Huhu.

Johann,1a Bernhard
GöringSchule

Was ist niedlich, 
hüpft über die 

Wiese und 
qualmt? – Ein 
Kaminchen.

Seite mit bunten Bildern



Seite 28 

Autor: Kinder der Mini-Auwaldzeitung  Bilder: von verschiedenen FotografInnen 

Hier sind ein paar Dinge 
und Besonderheiten, die 
noch so auf den Scanner 
gelandet sind. Das bietet 
sich ja auch an, wenn hier 
so ein Gerät herumsteht. 
Das hat mal wieder viel 
Spaß gemacht ist, aber lei
der etwas zu kurz gekom

men, da wir so viele schöne 
Bilder und Beiträge eins
cannen mussten. Das 
nächste Mal ist wieder et
was mehr Platz für Experi
mente.

Platz 
auf dem 
Scanner
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Auswertung der Umfrage zur 
Hort-Presse-Messe
Der Arbeitskreis Kinder & 
Medien im Hort als Veran‐
stalter der Hort-Presse-
Messe hatte es sich schon 
längere Zeit vorgenommen 
eine Umfrage mit euch zu 
machen, um Klarheit zu be‐
kommen was euch hier ge‐
fällt und was man noch 
verbessern kann. Das letzte 
Mal hatten wir den Umfra‐
gezettel in die Zeitung der 
Hort-Presse-Messe mit 
reingesteckt und gehofft, 
dass diese wieder ausge‐
füllt bei uns ankommen. 

Pustekuchen! Leider kam 
fast nichts zurück. Deshalb 
haben wir dieses Mal die 
Umfrage vor Ort gleich 
während der Veranstaltung 
durchgeführt und das hat 
echt super geklappt. Im‐
merhin haben sich 42 Kin‐
der an der Umfrage 
beteiligt. Das ist gut! Damit 
kann man etwas anfangen. 
Wir haben uns die Mühe 
gemacht, die Umfrage aus‐
zuwerten und als Kreisdia‐
gramm darzustellen. Auf 
der rechten Seite seht ihr 

welche Sterne vergeben 
wurden und auf der linken 
wie viele von den jeweils 
vergebenen Sternen Antei‐
lig dabei waren. Dann 
konntet ihr noch auf-
schreiben, was euch noch 
fehlt und was ihr euch 
wünscht. Das steht am 
Ende und wir versuchen so 
viel wie möglich davon bis 
zur nächsten Hort-Presse-
Messe umzusetzen.

Wie hat euch die Hort-Presse-Messe gefallen?

Wenn man davon ausgeht 
das vier Sterne eigentlich ja 
auch sehr gut sind. Sind 
eigentlich nur vier der 
gefragten Kinder nicht so 
zufrieden. Wir hoffen, dass 
wir euch das nächste Mal 
auch begeistern können.
Danke für die ehrliche 
Auskunft! 

Umfrage zur Hort-Presse-Messe
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Findet ihr die Anzahl der Workshops ausreichend?

Sollte während der Veranstaltung mehr redaktionell 
gearbeitet werden?

Am schlechtesten weggekommen ist die 
redaktionelle Arbeit bei dieser Umfrage. 
Gerade das was unsere Zeitung hier 
ausmacht. Das ist die größte Baustelle!

Hier sieht man schon etwas 
mehr Unterschiede in den 
Umfrageergebnissen. Es gab 
tatsächlich Kinder, die es nicht 
geschafft haben an einem 
Workshop teilzunehmen. Da 
muss sich noch was tun!

Auswertung
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Haben die Workshops bei euch Interesse geweckt?

Habt ihr euch in den Räumlichkeiten wohlgefühlt?

Die Räumlichkeit hat fast 
allen gut gefallen. Können wir 
gut verstehen denn das war 
ja auch toll. Man sieht aber 
auch hier, dass man es nie 
allen recht machen kann. Da 
sind wir aber nah dran. Nur 
fünf von euch fanden es dort 
nicht ganz so cool.

Acht der befragten Teilnehmer und 
Teilnehmerinnen fühlten sich vom 
Inhalt der Workshops nicht so gut 
angesprochen. Dem Rest hat es gut 
gefallen. Wir sind immer auf der 
Suche nach neuen interessanten 
Möglichkeiten für euch.

Umfrage zur Hort-Presse-Messe
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Wünsche für die 
nächste Hort
PresseMesse

Dreimal wurde darum gebe
ten, dass es mehr Pflanzen in 
den Räumen gibt.
Auch die Nutzung von Com
putern steht auf der Wunsch
liste ganz oben. Sieben 
Kinder bitten darum, dass 
es mehr Compu
ter gibt, um damit 
einerseits ins In

ternet zugehen (Recherche?) 
und andererseits auch damit 
arbeiten zu können.  
Drei Kinder bitten um mehr 
Workshops, die auch was mit 
Technik zu tun haben können. 
Drei von euch würden gerne 
einen Getränkestand haben. 
Weiterhin wird um eine Sitze
cke, eine Einführung in Pro
gramme zur Gestaltung, mehr 
Kekse und Musik in der 
Halle gebeten.

Es gab aber auch Kinder, die 
nur noch einmal ihre Meinung 
zu dem Nachmittag in der 
HTWK aufgeschrieben haben. 
So stand auf einem Zettel: 
„Weiter so!“ :) und auf einem 
anderen: „Der MangaWork
shop war der Beste.“

Danke für eure Mühe. Das hat 
uns sehr geholfen!

Was ist grün und 
klopft an die 

Tür?
Ein Klopfsalat.
Florian,1a Bernhard

GöringSchule

Schlusslicht


